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RATHENOW, STADT DER OPTIK é 

 
Rathenow, Kreisstadt des Havellandes mit knapp 26.000 Einwohnern, hat sich seit Anfang des 19. Jahrhunderts 

als Standort optischer Industrien einen Namen gemacht. Die Erfindung der 1801 patentierten Linsen-

Vielschleifmaschine durch den Pfarrer der Sankt Marien-Andreas-Kirche, Johann Heinrich August Duncker, 

begründete die optische Industrie in Deutschland. In der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg ist die Augenoptik 

bzw. Optik mit circa 2.000 Beschäftigten ein expandierender Wirtschaftszweig. Eine bedeutende Rolle übernimmt 

darin Rathenow. Mit 25 mittelständischen Unternehmen, circa 30 Zulieferbetrieben sowie Fielmann und der 

Essilor Rathenow GmbH ist ein nachhaltiges Standortprofil entstanden, das die Beschäftigung von über 1.200 

Arbeitnehmern sichert. Die Produkte und Leistungen der regionalen Unternehmen und Institutionen nehmen eine 

beachtliche nationale sowie internationale Marktposition ein. Rathenow ist die einzige Stadt in Deutschland mit 

Firmen aus der gesamten Wertschöpfungskette der Optik-Branche.  

 

 

éMIT OPTIKPARK 
 
Die Optik als wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Motor Rathenows lieferte das inhaltliche Profil des Optikpark. 

Der Park ist ein Saisonbetrieb (April bis Oktober) und präsentiert während seiner vierten Saison Gartenkunst und 

kulturelle Highlights mit Anspruch und Qualität. Die Besucher erleben einen Park getreu dem Motto: Natur-Kultur-

Entspannung, eine Gartenanlage mit besonderen landschaftlichen, gärtnerischen und künstlerischen Eindrücken 

sowie besonderen, kleinen wie großen Veranstaltungen.  

 

Highlights des Parks wie zum Beispiel die klingenden 

Farbräume, der viel gelobte Optik-Spielplatz, idyllische 

Floßfahrten und blühende Regenbogen-Strahlenbeete 

auf 4.000 Quadratmetern Freifläche gewähren ein 

besonderes Farb- und Naturerlebnis. Der 

Wasserwanderstützpunkt im Alten Zellenspeicher 

bietet zudem Service für Wassertouristen vom Kanu 

bis zum kleinen Motorboot zu fairen Preisen. 

Der Havelaltarm, der bei einer Floßfahrt erkundet 

werden kann, bietet einen ungestalteten Naturraum 

mit wildromantischer und natürlicher Ausstattung sowie Lebensraum für Tiere wie Biber, Fischotter, Eisvogel, 

Graureiher sowie diverse Entenarten. Nur mit scharfen Augen zu sehen, aber vorhanden: Fischarten mit 

europäischer Bedeutung wie Weißflossiger Gründling, Rapfen und Steinbeißer. Den Altbaumbestand und dichte 

Gebüschflächen nutzen heimischer Singvögel, darunter Nachtigall und Sprosser, als Lebens- und 

Brutmöglichkeit. 

Ferner können bewundert werden: Staudenflächen auf knapp 6.500 Quadratmetern, Wildstauden in mehr als 400 

Arten, dazu Gräser und Farne sowie 2.000 Rosen verschiedener Sorten. Ebenfalls schön anzusehen sind ein 

Hain mit Rhododendren, Azaleen, Schneebälle, Hortensien und Freiland-Fuchsien sowie die an den Farbformen 

stehenden Sumpfzypressen, Urweltmammutbäume und Ginkgos. 
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,Die Eintrittspreise bleiben auch in der Saison 2010 konstant: 

 

Besuchergruppe   Tageskarte        Dauerkarte 

Erwachsene       2 Euro   18 Euro 

Schüler bis 17 und ermäßigt     1 Euro     9 Euro 

Kinder bis zum 6. Lebensjahr        frei         frei 

 

Neben dem günstigen Preis besitzen Optikpark-Dauerkarten 

einen weiteren Nutzen: Für etliche Park-Veranstaltungen bieten 

sie freien Eintritt oder einen Nachlass und die Inhaber erhalten 

die Optikpark-Bonus-Card: zehn Getränke bezahlen, das elfte 

ist umsonst. 

 
 

SPIEL- UND -ERLEBNISPFAD   
 
Der beliebte und viel gelobte Optik-Spielplatz lädt kleine und große Kinder zum Spielen und Entdecken ein. Als 

zentrales Objekt der Spiellandschaft fungiert ein Kristall in Prismenform. Über drei Einstiege gelangt man in das 

Innere des Klettergerüstes mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen sowie mehreren Ebenen. Die anschließende 

Kristalldruse beherbergt ein verrücktes Lichtschrankenlabyrinth. Drei Spieltürme stellen die optischen Instrumente 

Mikroskop, Periskop und Fernrohr dar. In die Türme kann eingestiegen und über labyrinthartige Gänge nach oben 

geklettert werden. Durch Edelstahlgitterröhren sind die drei Turmelemente miteinander verbunden. Vom Ende 

des Periskops führt eine eng gewendelte Edelstahlrutsche wieder nach unten. Das Regenhaus sollte nur mit 

einem Schirm betreten werden. Über einen Sensor wird Regen ausgelöst, der sich von einem Nieselregen zu 

einem Gewitterregen entwickelt. Gleichzeitig werden Blitz und Donner simuliert. Der Projektor beherbergt ein 

eingebautes Blitzlicht, welches alle zwei Minuten einen Lichtblitz ausstrahlt. Auf der gegenüberliegenden Wand 

befindet sich ein Phosphoranstrich, der durch den Lichtblitz zu leuchten beginnt. Ausgenommen davon sind die 

Schattenflächen der sich davor aufhaltenden Menschen. Der Effekt wird auch als gefrorener Schatten bezeichnet.  

 

In einem Sandspielbereich findet sich eine Anordnung 

der klassischen Spielgeräte Schaukel, Wippe und 

Karussell. Zusätzlich sind dazu noch drei kleine 

Trampoline angeordnet. An der Grenze zwischen dem 

geschlossenen, baumbestandenen Parkbereich und 

einer offenen Feuchtwiese am Karpfenteich wurde eine 

Anlage aus mehreren Schaukeln angelegt. Als ruhiges 

Element fungiert eine Holzplattform mit einem großen 

Sandspielbereich gleich einer Promenade am Strand. 

Verstärkt wird diese Anmutung durch die Anordnung 

mehrerer Strandkörbe, die zum Ausruhen einladen.  

 

Alle Spiel- und Klettergeräte sind mit informativen Bildern und Grafiken aus der optischen Geschichte Rathenows 

versehen. 
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DAS BRACHYMEDIAL-FERNROHR ï REMINISZENZ 

AN EDWIN ROLF 

 
Das Rathenower Brachymedial-Fernrohr ist das weltweit größte seiner Bauart. Das Fernrohr ist kuppellos 

aufgestellt worden und in zwei Achsen drehbar. Der Rolfsche Refraktor ist ein Schupmann-Medial-Fernrohr, das 

von dem Rathenower Ingenieur und Hobbyastronomen 

Edwin Rolf (1899-1991) nach den Konzepten von 

Professor Ludwig Schupmann (1851-1920) gebaut wurde. 

Mit Medial wird eine Teleskopbauform bezeichnet, bei der 

für die optische Abbildung sowohl Linsen als auch Spiegel 

eingesetzt werden. Die Mediale nehmen also eine 

Mittelstellung zwischen Linsen- und Spiegelfernrohr ein, 

daher der Name Medial. Bei diesen Teleskopen wird der 

Fehler einer einfachen Linse, insbesondere der 

Farbfehler,  durch einen Korrektor aus Spiegel und Linse 

behoben. Wird dieses System im Strahlengang platziert, 

kann die Baulänge erheblich verkürzt werden. In diesem 

Fall spricht man dann von Brachymedial-Fernrohren, sie 

sind also Medialfernrohre in verkürzter Bauweise. Edwin 

Rolf errichtete das Fernrohr von 1949 bis 1953 in seinem 

Garten. Nach seinem Tod wurde das Fernrohr 1991 von der Stadt Rathenow unter Denkmalschutz gestellt und 

von 1994 bis 1996 vollständig saniert. 

 

Ausgewählte technische Daten: 

- Wirksame Öffnung:        0,7 Meter 

- Platz 9 unter den großen Refraktoren weltweit 

- Brennweite:                  20,8 Meter 

- Platz 2 unter den Refraktoren, nach dem in  

  Berlin- Treptow 

- Tubuslänge:  10,15 Meter 

- Gesamthöhe:  11,5 Meter 

- Gesamtgewicht:  13 Tonnen 

 

 

 

 

Optisches System: 

- Einlinsiges Objektiv aus Kronglas  

- Kompensationssystem mit Flintlinse und 

  sphärischem Konkavspiegel  

- Elliptische Planspiegel zur Umlenkung des Haupt- 

  und Sucherstrahlenganges  

- Korrektursystem zur Beseitigung von 

  Abbildungsfehlern  

- Leit- und Suchfernrohr unter Mitbenutzung des 

  Objektivs  

- Auswechselbare Anpassungen für Okulare, CCD- 

  Kameras, Fotoeinrichtungen, Camcorder 

 

Im anliegenden Info-Pavillon kann der interessierte Besucher eine 12-minütige Präsentation ansehen, die sich mit 

dem Erbauer, der Historie und dem Aufbau des Fernrohrs befasst. Auch ältere und aktuelle Mond-, Sonnen- wie 

auch Planetenbilder, aufgenommen durch das Fernrohr, können studiert werden. 
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DER DUNCKER-STERN - REMINISZENZ AN 

JOHANN HEINRICH AUGUST DUNCKER 
 
Der Optikpark ehrt mit seinem Namen Johann Heinrich August Duncker, der vor über 200 Jahren in Rathenow 

den Grundstock der deutschen optischen Industrie gelegt 

hat - mit der Patentierung der von ihm erfundenen 

Linsen-Vielschleifmaschine. Anlässlich der Auszeichnung 

des Optikpark im Rahmen der Aktion Land der Ideen im 

August 2008 zum Ausgezeichneten Ort wurde ein Stern 

auf den großen Sohn Rathenows getauft. Der Johann 

Heinrich August Duncker-Stern gehört zum Sternbild 

Großer Bär, lateinisch Ursa Major (Uma). Zu diesem 

Sternbild zählt auch der markante Große Wagen, mit 

dessen Hilfe sich der Duncker-Stern leicht finden lässt: 

Man verlängere die Hinterachse des Großen Wagens 

etwa zweieinhalb Mal entgegen der Richtung zum 

Polarstern. Der Duncker-Stern ist zirkumpolar, das heißt, 

er ist das ganze Jahr über zu beobachten und bleibt somit immer über dem Horizont stehen. 

 

Wissenschaftliche Bezeichnung:   ɤ-Uma (Omega ï Uma) 

 

Entfernung von der Erde:    266,9 Lichtjahre  

Ein Lichtjahr = 10 Billionen Kilometer 

 

Koordinaten:     Deklination:  +43Á 11ô 24ôô 

      Rektaszension: 10h 53min 50sec 

 

Diese Koordinaten  müssen bekannt sein, um den Stern mit einem parallaktisch montierten Fernrohr  beobachten 

zu kºnnen. Der Stern ɤ-Uma wurde offiziell am 14. Januar 2008 in das Sternenregister Space Registry 

eingetragen.  
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DER LEUCHTTURM ï REMINISZENZ AN GEBR. 

PICHT & CO. 
 
Viele Parkbesucher und auch Rathenower mag es verwundern, dass am Mühlenwehr ein Leuchtturm auf einem 

Sockel in der Havel steht. Schiffen ist er dort keine Hilfe. Warum also steht er da? 

Bis 1997 wies der Leuchtturm auf der Mittelmole Nord in Warnemünde den Schiffen den Weg in den Hafen von 

Rostock, mit einem Lichtradius von circa 13 Kilometern. Der Turm wurde am 2. Juni 2009 in Rathenow aufgestellt 

- in der Stadt aus deren Spezialbetrieben über 100 Leuchttürme auf der ganzen Welt mit komplizierten 

Linsensystemen ausgestattet worden sind. Die Linse, die sich in der Kuppel des sechseckigen Stahlbauwerks 

befindet, wurde in der Firma Optische Anstalt Rathenow Gebr. Picht & Co. gefertigt, getreu dem Motto: Licht von 

Picht. Es handelt sich dabei um eine Fresneloptik mit 300 Millimeter Durchmesser.  

Die Firma Picht war der erste deutsche Hersteller von Speziallinsen für Leuchttürme, für Feuerschiffe und 

Hafenleuchten sowie von Schiffslaternen in vielen Ausführungen. Die Zündung des Lichts erfolgte während der 

ersten langen Nacht der Optik in Rathenow am 6. Juni 2009 im Rahmen einer Lasershow. 

Der Verein zur Förderung, Pflege und Erhaltung der optischen Traditionen in Rathenow e.V. stellte den Kontakt 

zwischen dem Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund, dem Schiffbau- und Schifffahrtsmuseums Rostock (dort 

lagerte der Leuchtturm bis August 2008) und den Verantwortlichen der Stadt Rathenow her. Alle Beteiligten 

waren sich einig in ihrem Bemühen, dem symbolträchtigen Leuchtturm in Rathenow eine neue Heimat zu geben: 

Auf einer künstlichen Insel im Havelarm, mit neuem Anstrich in rot-weiß, den Brandenburger Landesfarben.  

 

Rathenow ist jetzt die Stadt mit dem höchsten 

Leuchtturm Brandenburgs, dessen Daten 

beeindrucken: 

 

Höhe: 12,4 Meter 

Turm-Breite:   2,1 Meter 

Ausguck-Breite:   3,8 Meter 

Gewicht: 14,0 Tonnen 

Fundament-Tiefe: 13,0 Meter 

Betonsockel-Höhe: 0,8 Meter 

Sockel-Grundfläche: 19,0 Quadratmeter 

Anstrich: 84,0 Kilogramm Farbe 
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UMWELTBILDUNG PUR:  

GRÜNES KLASSENZIMMER IN AKTION 
 
Natur und Umwelt erleben mit allen Sinnen steht im 

Mittelpunkt der vielfältigen Angebote des Grünen 

Klassenzimmers. Es bietet Unterricht zu den 

unterschiedlichsten Themen - mit fächerübergreifenden 

Aspekten. Bei Kindern und Jugendlichen, bei 

Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und 

Lehrern ist dieser Lernort gleichermaßen beliebt. Das 

selbstständige Experimentieren, Entdecken, Erforschen 

und kreative Umsetzen stehen im Vordergrund und 

ergänzen den Unterricht in der Schule.  

 

In den thematisch neu gegliederten Bereichen 

- Natur und Umwelt 

- Gesundheit und Ernährung 

- Kunst und Aktion 

stehen in der Saison mehr als 70 Themenbereiche 

mit über 190 Veranstaltungen zur Auswahl. Einige 

Beispiele geben die Bandbreite an Themen aus den 

drei Bereichen wieder: 

 

Natur und Umwelt: Die Kopfweide ï Ein Baum mit 

Frisur, Ameisen ï Baumeister des Waldes, Der 

Kormoran ï Vogel des Jahres 2010, Die Fische der 

Havel, Der Rathenower Leuchtturm, Die Farbenwelt  

 

der Planeten, Die Lange Nacht der Optik, 

Nachwachsende Rohstoffe. 

Gesundheit und Ernährung: Trendgetränke, Wraps 

selbst gemacht, Billige Nahrung macht nicht jeden 

satt, Tee-Werkstatt, Pralinen-Seminar, Die Früchte 

der Welt, Butter-Schlagen. 

 

Kunst und Aktion: Oktoskop und Kaleidoskop, Das 

Instrumenten-Karussell, Hip-Hop Hooray, Sagen 

und Geschichten aus dem Havelland, Recht auf 

Rausch?, Reden statt Treten, Wie Drogen mein 

Leben bestimmten, Leselaube ï Geschichten 

unterm Blätterdach. 

 

,  

Schulklassen, Kindergärten, Jugendgruppen, Familien sowie Erwachsene sind willkommen. Sie können hier ihren 

Horizont erweitern - und das auf spielerische Art und Weise. Die Teilnahme an einer Veranstaltung des Grünen 

Klassenzimmers setzt voraus, dass die Teilnehmer Eintrittskarten für den Optikpark erwerben. In Ausnahmefällen 

wird bei einzelnen Veranstaltungen ein programmabhängiger Beitrag pro Person erhoben. Im Internet ist das 

Programmheft zu finden unter www.optikpark-rathenow.de und dem Link Für Kinder.  

 

Besonders zu empfehlen sind die zukunftsweisenden Lernangebote des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung: Hightech aus dem Nanokosmos ab dem 25. Mai. Ab dem 23. August kommt  Europas größte 

fahrende Wissenschaftsausstellung in den Park. Partner hierbei ist das Fraunhofer Institut. Neue Workshops, wie 

der Medien-Workshop der Rathenower Redaktion der Märkischen Allgemeinen Zeitung, eine 

Bundesgartenschau-2015-Schiffs-Tour, ein großes Fest zum Kindertag oder Ferientipps vom Tourismusverband 

Havelland sind gute Gründe für einen Ausflug, einen Wandertag oder eine Klassenfahrt zu einem 

ungewöhnlichen Lern- und Erlebnisort ï dem Grünen Klassenzimmer im Optikpark.  Die Programm-Broschüre 

wird im März jeden Jahres an über 2.000 Schulen in Rathenow und Umgebung, bis hin nach Berlin, versendet. 

Martin Gorholt, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur, ist Schirmherr in der 

Saison 2010. 
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TOURISMUS UND OPTIKPARK 

Die Stadt Rathenow besitzt mit dem Optikpark ein einzigartiges Alleinstellungsmerkmal im Vergleich zu anderen 

Themen- und Erholungsparks. Das Brachymedial-Fernrohr, ein zwölf Meter hoher Leuchtturm, optische 

Phänomene und Ausstellungen zum Thema  unterstreichen dies.  Den Tagesausflüglern aus Berlin und der 

Umgebung soll die Erkundung des Westhavellandes Ăschmackhaftñ gemacht werden. Aus diesem Grund hat der 

Optikpark in Kooperation mit dem Tourismusverband Havelland  thematisch orientierte Tagestouren erarbeitet, 

die seit der Saison 2009 Busreiseunternehmen und anderen Reiseveranstaltern angeboten werden. Drei 

unterschiedliche Touren sind entstanden, hier die Angebote: 

 

Vom Optikpark Rathenow zu einer ĂLadyñ und dem ĂAlten Fritzñ  

Zunächst genießt der Besucher bei einer Führung durch den Optikpark Rathenow mit Floßfahrt die Farbenpracht 

der Blumen und erhält Einblick in die Industrie, die die kleine Stadt seit langem prägt. Nach einem gemütlichen 

Mittagessen besucht er die ĂLady Agnesñ, ein Passagierflugzeug vom Typ IL 62, das im Oktober 1989 

spektakulªr auf dem Gollenberg bei Stºlln landete. Auf dem Kolonistenhof des ĂAlten Fritzñ kann man sich bei 

Kaffee und Kuchen in eine frühere Zeit versetzen lassen und über alte Handwerkskünste staunen. Ein Besuch 

des Straußenhofes in Großderschau kann die Reise ins nordwestliche Havelland abrunden. 

 

Rathenower Optik & Ribbecker Birnen   

Zunächst genießt der Besucher bei einer Führung durch den Optikpark Rathenow mit Floßfahrt die Farbenpracht 

der Blumen, Mittagessen inklusive. Danach kann man noch einmal durchstarten und sich im Havelland 

umschauen. Eine Fahrt nach Ribbeck ins westliche Havelland verspricht den Besuch eines herrliches Schlosses, 

des berühmten Birnbaums, eine theatralische Ortsführung sowie Kaffee und Kuchen im Zeichen der Birne. 

 

Die Optikstadt Rathenow unter die Lupe genommen. 

Nach gemütlichen Stunden bei einer bequemen Floßfahrt und einer Führung durch den blüten- und 

farbenprächtigen Optikpark kann der Besucher beim Mittagessen noch einmal richtig auftanken, bevor es wieder 

aktiv wird. Es folgt ein Rundgang durch die Stadt Rathenow: über den Weinberg mit historischem Friedhof und 

zur St.-Marien-Andreas-Kirche mit Turmbesteigung inklusive eines fantastischen Blicks über die Stadt aus 

verschiedenen Perspektiven. Ein Besuch im Optikindustriemuseum vermittelt einen Eindruck von der optischen 

Industrie und macht Vergangenes erlebbar. Kaffee und Kuchen schließen sich an. 

 

Gruppenbuchungen  sind ab 10 Personen möglich. Der Preis pro Tour liegt zwischen 23 und 26 Euro. 

Die Busfahrt ist nicht im Angebot enthalten, kann aber zusätzlich über Tourismusverband und Optikpark gebucht 

werden. In der Saison 2010 haben auf Basis dieser Angebote fünf Reisebusse mit über 200 Ausflüglern im 

Optikpark Station gemacht. 

 

Für die Saison 2011 hat das Hamburger Reiseunternehmen Wittmann Travel bereits jetzt folgendes Angebot in 

sein Programm aufgenommen:  

Berlin/Potsdam/Rathenow 

Astronomische Kurzreise u.a. mit Führungen in der Archenholdt-Sternwarte, Raumfahrtzentrum "Orbital", "Großer 

Refraktor" Potsdam und Rolf´scher Refraktor in Rathenow.  

24.05. - 28.05.2011, 5 Reisetage mit Eigenanreise, Euro 555,- im DZ
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FLUSSLANDSCHAFT UNTERE HAVELNIEDERUNG 
 
Das Wassersportrevier Flusslandschaft Untere Havelniederung ist Teil der Havelländischen Fluss- und 

Seenlandschaft mit direkter Verbindung zur Elbe sowie zum Revier der "Potsdamer und Brandenburger 

Havelseen". Die weitverzweigte Havel mit ihrer unverwechselbaren Landschaft lädt dazu ein, entdeckt zu werden. 

Im westlichen Havelland können Boots- oder Kanutour inmitten intakter Natur erlebt werden. Die zahlreichen 

Flussverzweigungen und Seen vergrößern das befahrbare Revier um ein Vielfaches. Die Flusslandschaft Untere 

Havelniederung ist mit gut 18.700 Hektar das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnenland des 

westlichen Mitteleuropas und Teil des Naturparks Westhavelland sowie des Biosphärenreservats Flusslandschaft 

Mittelelbe. Seeadler, Biber und Fischotter sind hier ebenso zu Hause wie eine bemerkenswerte Vielfalt an 

Fischen, Insekten und Pflanzen. Die Havel mit ihrem breiten Ufersaum eignet sich sowohl zur Befahrung mit 

Kanus, als auch für Motor- und Hausboote. Ein eindrucksvolles Erlebnis ist die Rundfahrt mit dem Fahrgastschiff 

von Brandenburg an der Havel, Rathenow oder Havelberg aus. Im gesamten Revier gilt der so genannte 

Charterschein, der nach einer umfassenden Einweisung das Führen von führerscheinpflichtigen Motorbooten 

auch ohne Sportbootführerschein Binnen erlaubt.  

Weitere Informationen bietet: www.flusslandschaft-untere-havelniederung.de.  

 

WASSERWANDERSTÜTZPUNKT OPTIKPARK 
 
Rathenow liegt im Zentrum des größten Naturparks in Brandenburg. Die Havel ist die Lebensader des Naturparks 

und durchzieht die Stadt an vielen Stellen. Im Alten Zellenspeicher des Optikpark kann der Wassertourist eine 

serviceorientierte Raststätte nutzen. Die Gebührenordnung 2010 für Segel- und Motorboote legt fest: Je 

angefangenen Bootslängenmeter und pro Saisontag ist ein Euro zu entrichten. Kinder von 7 bis 17 Jahre zahlen 

pro Tag einen Euro, ältere Personen zwei Euro. Beim 

Erwerb von Eintrittskarten für den Optikpark und für 

Park-Dauerkartenbesitzer entfällt die Gebühr. Für 

handbetriebene Sportboote werden keine Legegebühren 

erhoben. Die Nutzung der Toiletten, die Entsorgung von 

maximal 30 Litern Müll und der Stromanschluss sind mit 

der Liegeplatzgebühr abgegolten. Nutzung der Duschen 

ist je Person für einen Euro möglich. Einkaufs- sowie 

Übernachtungsmöglichkeiten in direkter Nähe sind 

vorhanden. Obendrein kann der Wassertourist im 

anliegenden Café Speicher frühstücken. Bereits ab 8 

Uhr können sich Frühstücker an acht Tischen auf der 

Terrasse niederlassen - mit Blick auf die St.-Marien-Andreas-Kirche und den Leuchtturm. Ob kleines oder großes 

Frühstück, mit oder ohne Sekt ï das Team des Café Speicher macht es möglich. Das Café bietet im Innenraum 

zusätzlich sechs Tische sowie zwei weitere im Mühlenhof.  

 

Der Name für das Café bezieht sich auf die ehemalige Funktion des Gebäudes: Im damaligen Mühlengefüge 

wurde es als Speicher genutzt.  
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WIRTSCHAFTSFAKTOR OPTIKPARK  

 
Die Möglichkeiten des öffentlichen Beschäftigungssektors mittels unterschiedlichen Förderprogrammen für sozial 

benachteiligte Bürgerinnen und Bürger spielt seit mehreren Jahren in der integrativen Arbeit des Optikpark eine 

große Rolle. Welchen Erfolg diese Anstrengungen bringen können, zeigt folgendes Beispiel: 

 

ĂFrau Schmidt (Name geªndert) war 2005 f¿r vier Monate im Los Weinberg/Senkgarten bei der Firma K., dann 

bei der Firma S. beschäftigt. Ging anschließend als Chefgärtnerin zur Landesgartenschau Oranienburg (2009) 

und ist nun beim Grünflächenamt Oranienburg zuständig für den Schlosspark. Eine BSI-Karriere aus dem 

Bilderbuch!ñ Zitiert wurde hier ein B¿ro, das f¿r die LAGA Rathenow tªtig war. Mit dem - mittlerweile 

ausgelaufenen - Förderprogramm Beschäftigung Schaffende Infrastruktur (BSI) wurden Gemeinden in die Lage 

versetzt, Erweiterungen bei zur Förderung vorgesehener sowie zusätzlicher, sonst nicht finanzierbarer Vorhaben, 

umzusetzen. Frau Schmidt nutzte ihre Chance und schaffte den Sprung auf den 1. Arbeitsmarkt. 

 

In den vier Jahren von 2003 bis 2006 konnten mit unterschiedlichen Förderprogrammen 616 Teilnehmer 3.250 

Beschäftigungsmonate absolvieren. Ein Großteil davon war während der Landesgartenschau eingesetzt. Die 

Mitarbeiterzahlen teilen sich folgendermaßen auf: Knapp 400 Personen waren bei der Landesgartenschau tätig. 

Die meisten waren vorher arbeitslos. 350 von ihnen kamen über das Förderprogramm MAE, 15 waren Mitarbeiter 

innerhalb einer ABM-Maßnahme, 20 Mitarbeiter erhielten einen Ein-Jahres-Arbeitsvertrag, 5 Mitarbeiter waren 

geringfügig beschäftigt. 

 

Seit der ersten Saison des Optikpark im Jahr 2007 beschäftigt der Park 

im Schnitt jährlich etwas mehr als 110 Bürgerinnen und Bürger über 

unterschiedliche Förderprogramme. Menschen, die lange Zeit 

arbeitslos waren, erhalten eine berufliche Perspektive sowie ein neues 

soziales Umfeld. Hinzu kommen 45 Mitarbeiter MAE. 

 

Die diesjährigen Fördermaßnahmen bringen mehr als 500.000 Euro 

netto in die Stadt. Höheres Einkommen bedeuten höherer Konsum, 

höherer Umsatz in Geschäften und somit höhere Gewerbesteuern. 

 

Der Optikpark hatte im letzten Jahr 89.000 Besucher. 32 Prozent davon kommen nicht aus dem Havelland. Das 

sind 28.400 Menschen. Bei einem vermuteten Betrag von zehn Euro, den jeder Besucher ausgibt, kommt die 

stolze Summe von 284.000 Euro zusammen.  

Der Optikpark vergibt zusätzlich Aufträge an die regionale Wirtschaft: Jährlich erhält der gärtnerischen 

Berufsstand knapp 150.000 Euro für die fachgerechte Pflege der Anlage. Die Umsetzung und der Aufbau von 

Leuchtturm und Brachymedial-Fernrohr brachten den regionalen Bauunternehmen mehr als 300.000 Euro 

Umsatz und trugen ihren Teil zur Arbeitsplatzsicherheit bei. Weitere Aufträge für Pflege- und Baumaßnahmen 

kommen hinzu.  

Die Geschäfte und Gaststätten entlang der Berliner Straße in Rathenow verzeichnen durch die auswärtigen 

Optikpark-Besucher ein Umsatz-Plus. Hotels und Pensionen äußern sich ähnlich. 
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BUNDESGARTENSCHAU HAVELREGION 2015 

 
Die brandenburgischen Städte Brandenburg an der Havel, Premnitz, Rathenow und das Amt Rhinow sowie die 

sachsen-anhaltinische Hansestadt Havelberg werden gemeinsam die städtebaulich und landschaftsplanerisch 

prägende Bundesgartenschau 2015 Havelregion durchführen. Durch diese erstmals zwei Bundesländer 

umfassende, flussbegleitende Bundesgartenschau zwischen den historischen Domstädten Brandenburg an der 

Havel und der Hansestadt Havelberg wird sich die einmalige Havellandschaft zu einer einzigartigen und für 

Europa unverwechselbaren regionalen Kultur- und Naturlandschaft entwickeln. In der Havelregion sollen durch 

die Bundesgartenschau 2015 neben den gärtnerisch gestalteten Parkanlagen in den Erlebniszentren auch die 

kulturgeschichtlichen Besonderheiten und der naturnahe Landschaftsraum erlebbar werden.  

 

Besondere Ziele dabei sind: 

- die Verbesserung der Kommunalstrukturen und er 

regionalen Infrastruktur, 

- die Sicherung ökologisch bedeutender Bereiche, 

- die Darstellung der Leistungsfähigkeit des 

gärtnerischen Berufsstandes, 

- die Stärkung der regionalen Identität. 

 

Nachhaltiges Ziel sind die Stärkung und der Ausbau einer attraktiven 

Tourismusregion. 

 

Die Optikpark GmbH ist durch Beschluss des Aufsichtsrats und der Gesellschafterversammlung im Rahmen einer 

Erweiterung des Aufgabengebiets für die Vorbereitung der BUGA-Realisation in Rathenow zuständig. Sie nimmt 

an den regelmäßigen Arbeitstreffen des BUGA-Aufbaustabs teil.  

 

Weitere Informationen unter:  www.buga-2015-havelregion.de 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
 
Anschrift:    Optikpark Rathenow GmbH, Schwedendamm 1, 14712 Rathenow 
Aufsichtsratsvorsitzender:    Hans-Jürgen Lünser 
Geschäftsführer:     Dr. Hans-Jürgen Lemle 
Telefon:      0 33 85 / 49 85-0, Fax: -99 
eMail:      info@optikpark-rathenow.de 
URL:      www.optikpark-rathenow.de 



12 
 

ÜBERSICHTSPLAN 2010
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DIE SAISON 2010 
 

JANUAR 
 
15. bis 24. Januar: Optikpark auf Internationaler 

Grüne Woche 

Traditionell präsentiert sich der Rathenower 

Optikpark auf der mit über 450.000 Besuchern 

weltgrößten Verbrauchermesse für Ernährung, 

Landwirtschaft und Gartenbau. Der Optikpark wirbt 

an Stand 130 in der Brandenburg-Halle 21a für die 

Stadt Rathenow und für einen Besuch des Parks in 

der Saison vom 17. April bis zum 17. Oktober wirbt. 

Neben Biber-Souvenirs wird es auch Produkte aus 

Havelländischer Produktion am Stand des Parks zu 

kaufen geben. Mit im Programm sind diverse 

Knackersorten der Rathenower Wurstproduktion 

Leonard Sulkowski. Kräutertees, Brotaufstriche, 

Liköre und Schnäpse verschiedenen Geschmacks 

steuert der in Rathenow ansässige Havellandkiosk 

bei.  

 

FEBRUAR 
 
12. Februar: Saison mit herausragenden 

Konzerte - Vorverkauf läuft - Sparen mit der 

Dauerkarte 

186 Tage Natur-Kultur-Entspannung bietet die 

Saison-Dauerkarte 2010 für 18 Euro (Erwachsene) 

und für 9 Euro (Kinder und ermäßigt). Bei einem 

Preis von zwei Euro für die Tageskarte spart er 

bereits ab dem zehnten Besuch. Bei 25 

Saisonwochen mit 27 Wochenenden und vielen 

Veranstaltungen ist das leicht zu bewerkstelligen. 

Übrigens: Ein täglicher Park-Besuch mit der 

Dauerkarte kostet nur 9 Cent. Dauerkartenbesitzer 

erhalten zusätzlich die Park-Bonus-Card: Ă10 plus 1 

- zehn Getrªnke bezahlen, eines umsonstñ. Besitzer 

einer Dauerkarte genießen freien Eintritt oder 

erhalten einen Preisnachlass, wie zum Beispiel bei 

 

17. April: Saisonstart mit Michael Heck 

Der Mann mit der einprägsamen Stimme ist der 

neue Stern am Schlager-Himmel. 

Eintritt: 2 Euro, für Dauerkartenbesitzer frei 

24. Mai: DIE PALDAUER 

Neben einer geballten Ladung all ihrer Hits 

präsentieren Die Paldauer brandneue Ohrwürmer 

aus dem Album Nur du!. 

Eintritt: 19,45 Euro, mit Dauerkarte: 13,90 Euro 

22. Juli: Ab sofort unentgeltlicher Besuch des 

Schlosspark Oranienburg mit Optikpark-Dauerkarte 

möglich 

13. August: PUR ï Open Airs 2010  

Mit einer großen Open Air-Tour will PUR das Jahr 

krönen. Vorgruppe ist die junge und schon 

erfolgreiche Band Luxuslärm. 

Eintritt: bei Vorlage einer Erwachsenen-Dauerkarte: 

30 Euro, Normalpreis: 38,05 Euro  

21. August: Serenade unterm Sternenhimmel 

Das beliebte Lichterfest im Park bietet bereits zum 

fünften Mal tausende Kerzen und Fackeln 

kombiniert mit Musik. Für das Abschlusskonzert 

konnte das Philharmonic Volkswagen Orchestra 

Wolfsburg gewonnen werden.  

Eintritt: Erwachsene: 12 Euro, mit Dauerkarte und 

ermäßigt: 8 Euro 

10. bis 12. September: 20. Rathenower Stadtfest 

Eintritt: 2 Euro, für Dauerkartenbesitzer frei 

19. September: Schlager, Country, Volksmusik 

Eintritt: 2 Euro, für Dauerkartenbesitzer frei 

2. Oktober: Fünfte Nacht der Poesie 

Eintritt: 5 Euro, mit Dauerkarte und ermäßigt 3 Euro 

17. Oktober: Saisonfinale mit Gerd Christian 

Eintritt: 2 Euro, für Dauerkartenbesitzer frei 

Dauerkartenbesitzer, die diese Veranstaltungen 

besuchen, können über 40 Euro sparen. 
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MÄRZ 

 
19. März: Saison-Einstieg mit Talk im Park  

Unterhaltsame Gespräche auf höchstem Niveau ï 

dafür stehen Gastgeberin Marina Ringel und ihre 

Gäste: 

Swen Schäfer, Wachenleiter Rathenow 

Swen Schäfer ist seit 1990 Angehöriger der 

Brandenburgischen Polizei. Er absolvierte die 

Ausbildung für den gehobenen Polizeivollzugsdienst 

und war danach als Wachdienstführer und 

Dienstgruppenleiter überwiegend in Rathenow und 

Nauen eingesetzt. Seit dem Frühjahr 2001 war sein 

Hauptarbeitsfeld die Bekämpfung von politisch 

motivierten Straftaten sowie der Jugendkriminalität 

in der Kripo des Schutzbereiches Havelland, seit 

dem 1. Juli 2008 als Leiter des Kriminal-

kommissariats II für 

Staatsschutz und 

Jugend. Im Januar hat 

er die Dienstgeschäfte 

als Wachenleiter in der 

Kreisstadt Rathenow 

übernommen. 

Karin Hanczewski, Schauspielerin 

Die 1981 geborene Schauspielerin Karin 

Hanczewski und in Berlin lebende Künstlerin ist  

sowohl deutsche wie polnische Muttersprachlerin. 

Zu ihren Hobbies zählt Inline-Skating, Skifahren und 

Gitarre spielen. Ihre Ausbildung erhielt sie von 2002 

bis 2005 am Europäischen Theaterinstitut in Berlin. 

Mitgespielt hat sie in 

Serien wie Tatort 

(ARD) neben Maria 

Furtwängler und 

SOKO Wismar (ZDF) 

sowie in Kurz- und 

Spielfilmen wie Der 

Nachmieter, Operation 

Sunrise oder Marla. 

 

Bernd Schröder, Trainer 

Bereits 1971 erklärte er sich bereit, eine Sektion für 

Frauenfußball in der BSG Turbine Potsdam zu 

trainieren. Zwischen 1981 und 1989 gewann er mit 

der Mann- bzw. Frau-Schaft sechsmal den Titel des 

DDR-Meisters. Zwischenzeitlich war Bernd 

Schröder Trainer der DDR-Frauen-

Fußballnationalmannschaft. Er führte den 1. FFC 

Turbine Potsdam zum Gewinn der Deutschen 

Meisterschaft und des DFB-Pokals. 2005 erreichte 

er mit dem Verein das Finale des UEFA Women`s 

Cup. Für seine Verdienste als Fußballtrainer erhielt 

Schröder 2005 den Verdienstorden des Landes 

Brandenburg und 2008 den Kristall-Fußball des 

Fußball-Landesverbandes Brandenburg. Bernd 

Schröder ist heute der 

letzte DDR-Fußball-

Trainer, der, mit kurzer 

Unterbrechung, noch 

unverändert denselben 

Verein betreut. 

 

Fatmire Bajramaj 

Fatmire ĂLirañ Bajramaj wurde 1988 im heutigen 

Kosovo geboren. Die Mittelfeldspielerin und 

Stürmerin spielt in der Bundesliga für den 1. FFC 

Turbine Potsdam und ist Mitglied der deutschen 

Nationalmannschaft. Bereits als Erstklässlerin 

entdeckte sie ihre Liebe zum Fußball. Ihr Weg 

führte sie vom DLK/VfL Giesenkirchen zum FSC 

Mönchengladbach, von dort zum FCR 2001 
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Duisburg. Seit 2009 spielt sie in Potsdam. Sie nahm 

mit der deutschen Nationalmannschaft an der WM 

2007 teil und wurde dort Weltmeisterin. Für die 

Olympischen 

Sommerspiele 2008 

wurde sie ebenfalls 

nominiert. Im Spiel um 

Platz drei gegen 

Japan wurde Bajramaj 

in der 62. Minute beim 

Stand von 0:0 

eingewechselt und konnte bereits sieben Minuten 

später zur 1:0-Führung treffen. Kurz vor Schluss 

erzielte sie noch das 2:0 und sicherte damit dem 

deutschen Team die Bronzemedaille. 

Michael Heck, Sänger und Stargast beim 

Saisonstart am 17. April 

Michael Heck, und dies ist sein Geburtsname, ist 

nicht verwandt oder verschwägert mit Dieter-

Thomas und doch im gleichen Show-Business zu 

Hause. Der Mann mit der einprägsamen Stimme 

und dem herausragenden Talent als Komponist ist 

als der neue Stern am Schlager-Himmel zu 

bezeichnen. 1964 wurde er in im mittelhessischen 

Herborn geboren. Nach seiner Ausbildung und 

einigen Jahren Dienst bei der Bereitschaftspolizei 

konzentrierte er sich ganz und gar auf die Musik. 

CD-Veröffentlichungen seit 1999 und viele 

Tourneen gaben ihm recht. Er verbrachte sogar 

einige Zeit in Nashville und wurde dort musikalisch 

von Joe Melson, dem früheren Co-Autor vieler Roy 

Orbison-Hits 

betreut. Du bist die 

Sonne für mich, 

Windsurfer und 

Willkommen in 

Flamingo Bay sind 

seine aktuellen Hits. 

 

Andreas Schulte 

Das musikalische Rückgrat der Talkrunde begleitet 

bereits im dritten Jahr den Talk am Piano. Schulte 

spielt seit mehr als 30 Jahren Klavier und Keyboard. 

Er ist studierter Musiker, erfolgreicher Sänger und 

war Mitbegründer der DDR-Popgruppe Petra Zieger 

und Band.  

Er komponierte und 

produzierte unter 

anderem für Johnny 

Logan, Bernhard 

Brink, The Winners, 

Elke Martens, 

Dagmar Frederic, 

Jennifer Hen und 

Dan Lucas.  

 

9. bis 15. März: Optikpark auf ITB 

Auf der ITB Berlin präsentiert sich die gesamte 

Vielfalt des Reisens: Länder, Zielgebiete, 

Veranstalter, Hotels und alle anderen, die ihren 

Kunden die schönsten Wochen des Jahres noch 

angenehmer machen möchten. Der Optikpark ist mit 

dabei. 

 

24. März: Grünes Klassenzimmer und 

Schirmherr Martin Gorholt präsentieren 

Programm 2010 

Das Grüne Klassenzimmer bietet Lehr- und Lernstoff 

der besonderen Art. In den thematisch gegliederten 

Bereichen Natur und Umwelt, Gesundheit und 

Ernährung sowie Kunst und Aktion stehen mehr als 

60 Themenbereiche mit über 190 Veranstaltungen zur 

Auswahl. Schirmherr ist Staatssekretär Martin Gorholt 

vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 

Kultur des Landes Brandenburg. 
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APRIL 
 

17. und 18. April: Hereinspaziert zum Auftakt 

Das Eröffnungswochenende ist ein buntes Fest mit 

Musik, Ausstellungen und der Moderation von 

Marina Ringel. Mit dabei sind Monika Herz & David 

sowie die Tanzgruppe Tequila Senoritas. Michael 

Heck ist Startgast am Eröffnungstag. Anfang der 

90iger Jahre schickt ein Fan eine CD von Michael 

zu seiner Verwandtschaft in die USA. Ein 

unglaublicher Zufall: Die CD landet direkt auf dem 

Schreibtisch von Joe Melson, einem der größten 

Komponisten der amerikanischen Musikgeschichte, 

der mit den Songs Blue Bayou, Crying, Only the 

Lonely, Uptown, Running Scared u.v.a dem 

unvergessenen Roy Orbison zu Weltruhm verhalf. 

Michael Heck erhält eine Einladung nach 

Nashville/Tennessee, wo er von Joe Melson in 

Vocalstyling und Komposition unterrichtet wird. Hier 

entstehen im Laufe der Zeit auch die ersten Songs, 

die beide gemeinsam schreiben: INDIAN SUMMER, 

PRETTY DREAM GIRL, WHERE THE EAGLES 

FLY, BABY RIVE IT UP und viele andere. Michael 

Heck gewinnt mit seinem Hit ANNA LENA die 

Goldene Eins Hitparade der ARD und sein Weg 

führt ihn u.a. mit der SCHLAGERSTARPARADE in 

die größten ARENEN Deutschlands. Du bist die 

Sonne für mich, Windsurfer und Willkommen in 

Flamingo Bay sind seine aktuellen großen  Hits. 

Die Märkische Allgemeine Zeitung ist mit einem 

Info-Stand vertreten, das Autohaus M&S aus Göttlin 

mit aktuellen Toyota-Modellen. 

Am Sonntag spielen die Br¿dern Dirk ĂPauleñ 

Zimmermann und Ulf ĂJoe Carpenterñ Zimmermann 

auf. Ausstellungen im Blauen Café und im Neuen 

Zellenspeicher runden das Angebot ab: Die 

Rathenowerin Katrina Lange zeigt Zeichen-, Mal- 

und Kalligrafie-Arbeiten. Zu sehen sind auch die 

Dauerausstellung AlteStadt Rathenow mit 

archäologische Funden und Ausgrabungen, 

Tierskulpturen von Rüdiger Wichmann sowie 

Fotografieren von Christian Baltrusch. 

 

17. April: Eröffnung: Alte Stadt Rathenow 

Rathenows archäologische Geschichte erfährt mit 

einer Dauerausstellung eine besondere Würdigung. 

Ort der Ausstellung ist der Neue Zellenspeicher im 

Mühlenensemble des Optikpark. In Rathenow wird 

seit 20 Jahren jeder Bodeneingriff im Altstadtgebiet 

von Archäologen begleitet. Schritt für Schritt treten 

dabei Details der Rathenower Geschichte zu Tage. 

Die bei den Ausgrabungen gewonnenen 

Informationen ergänzen und präzisieren die 

Überlieferungen zur Stadtgeschichte. Einige dieser 

archäologischen Puzzleteile werden in der 

Ausstellung vorgestellt. Themenfelder der 

Ausstellung sind: Wo liegt die askanische Burg und 

wurden Reste davon gefunden? Wie alt ist die 

Lange Brücke? Warum stürzte das alte Jederitzer 

Tor ein? Wie alt sind die ersten Siedlungsspuren? 

Aus welcher Zeit stammen die Grüfte und 

Bestattungen auf dem Kirchberg? Wie kommt ein 

reich verzierter Kachelofen in einen kleinen Holz-

Erdkeller? Handelt es sich bei einem 

mittelalterlichen Skelettfund an der Stadtmauer um 

ein Verbrechen? Diese  und auch weitere Fragen 

wird die Ausstellung beantworten. Die Ausstellung 

entstand in Zusammenarbeit mit der Stadt 

Rathenow, dem Optikpark, der Firma 

Archäologische Projektbegleitung Arco Dinter und 

dem Büro für Umwelttechnik und Archäologie 

Babett Palm. Dank gilt vielen Unterstützern wie dem 

Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege, 

dem Archäologischen Landesmuseum, der Firma 

Wurzel Archäologie sowie den Rathenowern 

Wolfram Bleis und Wolfgang Bünnig. Die 

Ausstellung ist vom 17. April bis zum 17. Oktober 

täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Eine 

Eintrittskarte für den Optikpark gilt gleichzeitig für 

den Besuch der Ausstellung. 
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17. April: Vernissage ï Fotografieren heißt 

Malen mit Schatten 

 ĂEntgegen der wºrtlichen ¦bersetzung des 

Begriffes Fotografie (Malen mit Licht), sind es bei 

mir die Schatten, nicht die Lichter, die das Bild 

komponierenñ, sagt der Autodidakt und freie 

Fotograf Christian Baltrusch aus dem westfälischen 

Unna. Schon früh interessierte er sich für die 

Fotografie. Ausgedehnte Reisen, z.B. in die 

Bretagne, festigten seinen Blick für das 

Wesentliche. Sein Motto lautet: Das Bild entsteht 

zuerst im Kopf. Die Kamera hilft, dieses dann zu 

Papier zu bringen. Die Kamera ist sein drittes Auge. 

Portraits, Akt, Natur, Hochzeiten, Beauty und 

Fashion sind seine Themen. Die Konzertfotografie 

nimmt einen besonderen Stellenwert für ihn ein. 

Dort .findet er ein perfektes Arbeitsumfeld. Der 

manchmal minimale Lichteinsatz und die Aktionen 

der Künstler auf der Bühne faszinieren. Seine Frau 

Peggy ist ebenfalls leidenschaftliche Fotografin. 

Gemeinsam durchstreifen sie  interessante Orte und 

ergänzen sich in ihrer künstlerischen Tätigkeit. 

Fotos der gebürtigen Rathenowerin sind auch in 

dieser Ausstellung zu sehen. 

 

Der Tageseintritt von zwei Euro (ein Euro ermäßigt) 

berechtigt auch zum Besuch der Ausstellungen. 

 

17. April: Grafiken und Plastiken - Ausstellungen 

im Blauen Café und im Zellenspeicher 

Im Blauen Café wird Katrina Lange ihre Arbeiten 

unter dem Motto Huhu sagt der Uhu präsentieren. 

Die 1977 in Rathenow geborene Grafikerin und 

Künstlerin stellt Zeichen-, Mal- und Kalligrafie-

Arbeiten aus. Erschienen sind ihre Grafiken unter 

anderem in Schul- und Kinder- und sowie 

Jugendbüchern, zum Beispiel in Der kleine Herr 

G.Ott, Die großen Fragen des Lebens für kleine 

Philosophen, Eins und sonst keins oder Ich und du 

und janz Berlin. Der in Dallgow beheimatete 

Künstler Rüdiger Wichmann wird vom 17. April bis 

zum 26. Juni Tierskulpturen und Kleinplastiken 

ausstellen.  

 

Die Gießerei Wolfgang Gregor aus Landin fertigt in 

traditioneller Handarbeit Plastiken, Auftragsarbeiten 

und sinnliche Gebrauchsgegenstände. Die 

verwendeten Materialien sind Bronze, Messing und 

Zink. Produkte ihres Könnens sind im 

Zellenspeicher zu sehen. 

 

17. April: Tag der offenen Tür im Kinder- und 

Jugendtreff  Freizeithaus Mühle  

Das www.freizeithaus-muehle.de, Jugendtreff und 

Multimedi@zentrum im Erdgeschoss der Alten 

Mühle, stellt zur Saisoneröffnung sein vielfältiges 

Programmangebot bei einem Tag der offenen Tür 

vor. Spielcomputer und Play-Stations, Kartenspiel 

und Strategiespiele ï vieles ist möglich in den 

Räumen des Treffs. Zur Zeit stehen rund 20 

Rechner mit Internetzugang zur Verfügung, an 

denen sich interessierte Jugendliche mit 

multimedialen Inhalten vertraut machen und Hilfe 

bei Problemen mit Hard- und Software bekommen 

können. Am 17. April lädt ab dreizehn Uhr ein 

informatives und unterhaltendes Programm zum 

Mitmachen ein - vorbereitet von den Kindern und 

Jugendlichen des Treffs. Und das gibt es: 
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- In den Räumen wird an diesem Tag ein kleiner 

Trödelmarkt stattfinden. Allerlei Spielzeug, Bücher 

und viele kleine andere Sachen werden von den 

Kindern und Jugendlichen angeboten.  

- An einem Kreativstand haben Besucher die 

Möglichkeit, verschiedene Dosen mit Brandmalerei 

zu verzieren und zu gestalten. 

- Leckere, alkoholfreie Drinks werden an einer Bar 

angeboten.  

- Selbstkreierte und bunte Cocktails laden die 

Besucher zu einer kleinen Pause ein. 

- Nebenbei erfährt man viele interessante Dinge 

über den Freizeittreff. Eine Fotowand gibt Einblicke 

in das Clubleben und informiert über die vielen 

Angebote des Hauses. 

 

17. April: Heimische Gastronomen unterstützen 

Optikpark  

Anfang des Jahres bat der Optikpark erneut 

heimische Gastronomen um eine 

Interessensbekundung, die die bewährte 

Zusammenarbeit der letzten Jahre fortsetzt. Stehen 

Großveranstaltungen an, unterstützen 

gastronomische Partner aus Premnitz und 

Rathenow den Optikpark in der Versorgung der 

Gäste. Veranstaltungen wie das Eröffnungs- und 

Abschlussfest, das Mittsommerfest, die Lange 

Nacht der Optik, PUR, Die Paldauer, die Serenade 

unterm Sternenhimmel, das 20. Rathenower 

Stadtfest und der Weihnachtsmarkt sind ohne 

gastronomische und die damit verbundene 

logistische Unterstützung von außen nicht zu 

stemmen. Zusätzlich garantiert die Teilnahme der 

Gastro-Kolleginnen und ïKollegen ein breites 

Angebot, von dem die Besucher profitieren. Zu zwei 

Terminen mit der Optikpark-Gastronomie trafen sich 

Vertreter der Retorte sowie des Elfmeter (beide aus 

Premnitz) und der Rathenower Häuser Café Inn, 

Zur Alten Stadtmauer und Taverna Syrtaki. Neu in 

der Runde waren unter anderem Südpark, 

Märkische Bierstube, Getränke Hönicke sowie die 

Fischerhütte aus Semlin.  Als Getränkelieferant 

konnte erneut das in Rathenow ansässige 

Unternehmen Getränke Mitzkat gewonnen werden. 

 

 

23. April: Rokokokomplott im Optikpark 

Zwischen Schloss und Mühle bricht die königliche 

Gouvernante in den Armen des Müllers von 

Sanssouci zusammen und stirbt. Nicht ohne vorher 

ein geradezu explosives Geheimnis zu verraten: 

Preußenkönig Friedrich der Große und der Müller 

von Sanssouci sind als Säuglinge vertauscht 

worden! Als das ĂMirakel des Hauses  Brandenburg" 

jedoch ruchbar wird, bricht zwischen König und 

Müller ein aberwitziger Kampf um die Macht im 

Staate aus. Es spielen: 

Andrè Nicke: Friedrich der Große, Orje und 

Schlossratte 

Andreas Flügge: Müller Grävenitz, Voltaire, von 

Knobelsdorff, Quantz, von Zieten und Mühlenmaus 

Andreas Schulte: Kammerherr Fredersdorff 

 

MAI 

1. und 2. Mai: Maritimes Fest im Optikpark - Des 

Piraten-Lieblingsspeise? Kapern, natürlich! 

Ein schaurig-schönes Piratenfloß erobert den 

Havel-Altarm ï mitfahren ist echte Piratenpflicht. 
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Und schwierige Aufgaben auf einer Piraten-Route 

erfordern das Geschick der Kinder. Nur wer diese 

Aufgaben löst und alle Stempel in seinem Piraten-

Pass vorweisen kann, erhält als Auszeichnung eine 

Medaille als ĂDie coolste Piraten-Crew der sieben 

Havel-Altarmeñ. Und ganz zum Schluss muss dann 

noch der große Schatz gefunden und erobert 

werden. Die Marinekameradschaft Rathenow 

informiert über ihre Anliegen und Aktivitäten. 

Besucher können unter Anleitung Seemannsknoten 

binden. Die Tourist-Information Havelberg ist 

traditionell zu Gast beim Maritimen Fest. 

Schiffsmodelle fahren auf der Havel oder im 

Farbenquell des Optikpark. Kinder können sich als 

Schiffsführer erproben. Zum Maritimen Fest 

erklingen natürlich Shantys. Der Shantychor 

STELLA MARIS aus Kyritz bringt die Besucher mit 

humorvoller Moderation und stimmungsvollen 

Seemannsliedern zum Schunkeln.  

Der Optikpark bedankt sich beim Christlichen 

Jugenddorfwerk Rathenow (CJD für die 

Unterstützung beim Bau des Parcours. 

 

9. Mai Große Muttertags-Gala im Optikpark 

Das Verwöhn-Programm für alle Mütter steht am 9. 

Mai ganz oben auf der Tagesordnung. Ab 14 Uhr 

wird ein bunter Strauß mit beliebten 

Schlagermelodien überreicht. Mit dabei sind ein 

Bernhard-Brink-Double, ein Wolfgang-Petry-Double, 

Die Dandys und die beliebten Tequila Senoritas. Bei 

Madame Tussaud sind Double aus Wachs, im 

Optikpark sind sie lebendig: Dirk Maron wird zu 

Wolfgang Petry, Tommy Negraschus zu Bernhard 

Brink.  

 

22. Mai: 50 Jahre Rathenower Optis 

Das Schalmeienorchester "Rathenower Optis" feiert 

seinen 50. Geburtstag und hat sich dazu Gäste aus 

der gesamten Bundesrepublik eingeladen: 

Spielmannszug Werder, DA CAPO-

Schalmeienkapelle, Spielmannszug Neuseddin, 

Fanfarenzug Horntitel, Berliner Fanfarenzug, 

Sunshine Bläser, Märkische Schalmeienkapelle 

Brandenburg, Schalmeienmusikanten, Spielmanns-

zug Werder, Spielmannszug Chemie Premnitz.  

  

23. Mai: Optikpark Ă¿bernimmtñ Bismarckturm 

Der Optikpark betreut ab sofort die Öffnungszeiten 

des Bismarckturms auf dem Weinberg. Damit ist 

gewährleistet, dass der für Rathenow so wichtige 

touristische Anlaufpunkt wieder Gästen aus Nah 

und Fern sowie den Rathenower Bürgern zum 

Besuch offen steht. Die ersten Öffnungszeiten gibt 

es bereits an den Pfingstfeiertagen: Am Sonntag 

(23.05.) und am  Montag (24.05.) in der Zeit von 10 

Uhr bis 17 Uhr steht einer Besichtigung und dem 

weiten Ausblick nichts im Wege. Die weiteren 

Öffnungszeiten sind auf den jeweils ersten und 

dritten Sonntag eines Monat festgelegt, immer von 

10 Uhr bis 17 Uhr. Im Winterhalbjahr können diese 

Zeiten variieren.  

 

24. Mai: Die Paldauer am Pfingstmontag im 

Optikpark  

Mit Unterstützung des Medienpartners Antenne 

Brandenburg geben die Paldauer am  

Pfingstmontag ein Konzert im Optikpark. Lieder wie 

ĂTanz mit mir, Corinnañ oder die Mega-Hits ĂNa 

endlich Duñ und ĂD¿sseldorfer Girlñ sowie 
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hervorragende Bühnenshows und unvergleichliche 

Live-Auftritte machen das Charisma der 

österreichischen Gruppe aus. 

 

25. bis 27. Mai: nanoTruck des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

zu Gast  

Womit beschäftigen sich Forscherinnen und 

Forscher in der Nanotechnologie? Welche 

Entwicklungspotenziale bietet diese 

Schlüsseltechnologie und wo kann man 

Nanotechnologie studieren?  Antworten auf diese 

und andere spannende Fragen zu einer der 

Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts gibt es 

am Mittwoch und Donnerstag (26. und 27. Mai 

2010) im nanoTruck des BMBF.  

 

Die mobile Ausstellung kommt an beiden Tagen 

zum Grünen Klassenzimmer in den Optikpark 

Rathenow.  

 

Der nanoTruck ist ein Experimentierfeld auf 18 

Rädern, das auf seiner Reise durch ganz 

Deutschland von zwei erfahrenen Wissenschaftlern 

begleitet wird und als Labor, interaktive Exponat-

Schau und Dialogplattform Jugendlichen, 

Lehrkräften und der interessierten Öffentlichkeit  

Nanotechnologie live präsentiert. 

 

Geführte Ausstellungsrundgänge für 

Schülergruppen durch die interaktive Exponat-

Schau mit mehr als 60 faszinierenden 

Ausstellungsobjekten und Installationen, sowie ein 

spannendes nanotechnologisches Schüler-

Praktikum mit dem Titel ĂF¿nf Grªtzelzellen f¿r ein 

Happy Birthdayñ bilden den spannenden, 

facettenreichen Rahmen, um mit der  

Nanotechnologie einen ersten Kontakt 

aufzunehmen. Dabei kann man zum Beispiel 

erfahren, wie sich hunderte medizinischer Tests auf 

der Fläche eines Fingernagels durchführen lassen 

und speziell beschichtete Nanopartikel einem 

Krebsgeschwür den Garaus machen. Wer will, der 

kann sich an über sechzig, mehrheitlich interaktiven 

Ausstellungsobjekten auf zwei Ebenen und an 

zahlreichen Multimedia-Terminals intensiv über die 

Grundlagen, Chancen und Herausforderungen der 

Nanotechnologie informieren und mit den 

Wissenschaftlern persönliche Fragen diskutieren. 

Details zum Programm finden Sie auf der 

Projektwebsite unter www.nanoTruck.de. 

 

28. und 29. Mai Zweite Lange Nacht der Optik - 

Das Programm  

Die Stadt Rathenow hat sich ihrer Tradition 

besonnen. Erstmals gab es dort im Jahr 2009, an 

der Wiege der deutschen optischen Industrie, eine 

Lange Nacht der Optik. Optik-Firmen, Augenoptiker, 

die optic alliance brandenburg berlin (oabb), das 

Optik Industrie Museum sowie der Optikpark fanden  

zusammen, um für den Standort zu werben. 

Ein buntes Programm bringt auch in diesem Jahr 

das Optikthema kulturell, historisch und 

zukunftsweisend einem vielköpfigen Publikum nahe. 
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Ort      
 

 
Fr, 28. Mai 2010 
 

 
Programmpunkte zur Langen Nacht der Optik 

 
Optikpark Rathenow 
Schwedendamm 1 
 
 
 

 
18 Uhr 
 

 
Eröffnung durch Bürgermeister Ronald Seeger und 
Staatssekretär Martin Gorholt in Vertretung von Ministerin 
Dr. Martina Münch 
 
Rundgang durch die Ausstellung ĂLicht von Picht ï 
Leuchtfeueroptik aus Rathenowñ 
 
Präsentation des Optik-Standortes Rathenow mit Info-Tafeln 
zu optischen Firmen und zum Netzwerk optic alliance 
brandenburg berlin (oabb), 
 

 
Optikpark Rathenow 
 

 
19.30 bis 22 Uhr 

 
Talk im Park - Moderation: Marina Ringel 
 

 
Ort      
 

 
Sa, 29. Mai 2010 
 

 
Programmpunkte zur Langen Nacht der Optik 

 
Rathaus Rathenow 
Berliner Straße 15 
 

 
10 bis 18 Uhr 
 

 
Tag der offenen T¿r und Ausstellung ĂROW ï Die optische 
Geschichte des Hausesñ 

 
Märkischer Platz und 
Kulturzentrum Rathenow 
Märkischer Platz 3 
 
 

 
10 bis 18 Uhr 
 
 

 
Gewerbe- und Handwerkermesse 
Eröffnung am 29. Mai um 10 Uhr vor  
dem Kulturzentrum 
Auch am 30. Mai geöffnet. 
 

 
Einzelhandelsgeschäfte 
entlang der Berliner Straße 
und im City Center 
 

 
10 bis 18 Uhr 

 
Dekorationen und Schaufenstergestaltung mit dem Motto 
ĂRathenow im Wandel der Zeitenñ 

 
Kulturzentrum Rathenow 
 
 
 

 
10 bis 18 Uhr 
 
 

 
Präsentation des Optik-Standortes Rathenow mit  
Info-Tafeln zu optischen Firmen und zum Netzwerk optic 
alliance brandenburg berlin (oabb) 
 
Anmutung eines Optiker-Fachgeschäfts durch die Fielmann 
AG mit Servicecenter und Interaktion,  
im Foyer 
 
Auch am 30. Mai geöffnet. 

 
Sch(l)aumeier-Laden  
Im Optikpark 
 

 
10 bis 18 Uhr 

 
Sch(l)aumeier-Laden für die Kleinen, mit Bau von 
Kaleidoskopen, unter Mithilfe des Grünen Klassenzimmers 
und des Christlichen Jugenddorfwerkes CJD 

 
 
Kulturzentrum Rathenow 
 

 
11, 14, 15, 16 Uhr 
12 bis 13.30 Uhr 
 

 
Schattentheater im Blauen Saal: Entwürfe für Figuren und 
Szene von Frieder Paasche 
 
Workshop ĂFigurenbau f¿r Schattentheaterñ 
Eintritt 2 Euro pro Person und Veranstaltung 
 

 
Optik Industrie Museum 
Märkischer Platz 3 
 
 
 

 
10 bis 18 Uhr  
 
12 bis 17 Uhr 
 
16 Uhr 
 

 
Museum geöffnet 
 
Mikroskopierzimmer im Großen Klubraum 
 
Vortrag von Dr. Bettina Gºtze: ĂRathenower 
Industriepioniereñ 
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Augenoptikerinnung 
Brandenburg 
Grünauer Fenn 39 
 
 
 
Mit kostenlosem Bus-Shuttle 
 

 
10 bis 13 Uhr 
 
 
 
 
 
10 bis 18 Uhr 
 

 
Dozenten, Schüler und Meisterstudienjahre präsentieren an 
drei Stationen Ausbildungsgänge und Inhalte:  

- Thema Werkstatt 
- Thema Kontaktlinsen 
- Thema Sehstärkenbestimmung 

 
Das Oberstufenzentrum Havelland präsentiert  
optische Phänomene und Experimente. 
 

 
Mode Sandbrink 
Janine B. 
Schuh Lange 
Berliner Straße 
 

 
14 bis 15 Uhr 
 

 
Längster Laufsteg Rathenows, Modenschau mit 
außergewöhnlichen Brillenmodellen 
 
 

 
Memento e.V. 
Kirchplatz 11 
 
 

 
15  Uhr 
 
 
 
16.45 Uhr 

 
Vortrag im Chorraum: Peggy Renger-Berka zum Thema 
ĂUnternehmerische Verantwortung im  
19. Jahrhundertñ, mit anschlieÇendem Gesprªch 
 
Führungen über den Friedhof 
Kirchen-Café im Garten ist geöffnet 
 

 
Restaurant Harlekin  
im Kulturzentrum 

 
18 Uhr 

 
ĂAugenoptik trifft Photonikñ - Themenabend des Netzwerks 
optic alliance brandenburg berlin (oabb) 
 

 
Optikpark Rathenow 
 

 
Ab 10 Uhr  
 
 
Ab 19 Uhr  
 
 
 
Ca. 22 Uhr 
 
 

 
Ausstellungseröffnung im Neuen Zellspeicher:  
Die ĂLeuchtfeueroptikerñ aus Rathenow 
 
Aktionen rund um das Brachymedial-Fernrohr 
Premiere: Dia-Schau zu Leuchtturm und Linsentechnik in 
Rathenow ï auch tagsüber 
 
Lasershow und Multimediaspektakel am Mühlenwehr zum 
Thema Optik, unter Einbeziehung des Rathenower 
Leuchtturms  

 
Dr. Martina Münch, Ministerin für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg ist 

Schirmherrin der Veranstaltung. 

Weitere Informationen zur Langen Nacht der Optik 

unter www.rathenow.de. 

 

28. Mai: Licht von Picht: Leuchtfeueroptik aus 

Rathenow ï Ausstellung im Optikpark  

Die Firma Optische Anstalt Rathenow Gebr. Picht & 

Co. war der erste deutsche Hersteller von 

Speziallinsen für Leuchttürme, für Feuerschiffe und 

Hafenleuchten sowie von Schiffslaternen in vielen 

Ausführungen. Die Linse, die sich in der Kuppel des 

Rathenower Leuchtturms befindet, wurde ebenfalls 

dort gefertigt. Es handelt sich dabei um eine 

Fresnel-Optik mit 300 Millimetern Durchmesser und 

einer speziellen 100-Watt-Lampe. Aus Rathenower 

Spezialbetrieben wurden über 100 Leuchttürme auf 

der ganzen Welt mit komplizierten Linsensystemen 

ausgestattet. Nun wird im Rahmen der Zweiten 

Langen Nacht der Optik den örtlichen Leuchtfeuer-

Betrieben eine Ausstellung gewidmet. Um 18 Uhr 

eröffnen Bürgermeister Ronald Seeger und 

Staatssekretär Martin Gorholt vom Ministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kultur diese im 

Optikpark. Die Informations-Tafeln befinden sich in 

 



23 
 

der ersten Etage des Neuen Zellenspeichers und 

werden dort als Dauerausstellung etabliert. Sie sind 

mit weiteren zum Teil antiken Ausstellungsstücken 

ergänzt worden. Die Tafeln beleuchten Themen wie 

Konstruktionsprinzip für Leuchtfeueroptiken, 

Wegweisende Optik für Seefahrer, Faszination 

Leuchtturm ï Leuchttürme mit Rathenower Optik 

und Von der Ostsee an die Havel ï Der Weg des 

Rathenower Leuchtturms.  Das Konzept für die 

Ausstellung hat der Rathenower Rolf Merkel in 

seiner Eigenschaft als Mitglied der 

Interessengemeinschaft Seezeichen (IGSZ) 

zusammen getragen. Die IGSZ trifft sich Anfang 

Oktober in Rathenow zu ihrer Jahrestagung. 

Premiere hat auch eine Präsentation zum Thema 

Leuchtturm, die Dr. Verena Balzer 

zusammengestellt hat. Diese wird im 

Besucherzentrum des Optikpark und auch im Info-

Pavillon am Brachymedial-Fernrohr gezeigt werden.   

 

28. Mai: Talk im Park ï Passend zur Langen 

Nacht der Optik  

Gastgeberin Marina Ringel hat erneut eine illustre 

Runde einladen können. Auf der Bühne nimmt 

Platz: 

 

Rüdiger Salomon von der Essilor GmbH 

Brillenträger mit hochwertigen und innovativen 

Brillengläsern optimales Sehen in allen 

Lebenslagen zu ermöglichen: dafür engagiert sich 

ssilor mit über 31.000 Mitarbeitern in 100 Ländern. 

Rüdiger Salomon, Produktionsleiter des 

Rathenower Essilor-Werkes, stammt aus der Skat-

Stadt Altenburg. Seinen Abschluss zum Diplom-

Ingenieure für Gerätetechnik erlangte er 1981 an 

der Universität Jena. Bis 1987 arbeitete er dort bei 

der Firma Carl 

Zeiss. Anschließend 

wechselte er nach 

Rathenow zu den 

Rathenower 

Optischen Werken. 

Seit 1992 ist er in 

unterschiedlichen 

Bereichen bei Essilor tätig.  

 

Prof. Dr. Dieter B. Herrmann 

Dieter Bernhard Herrmann ist Astronom, Physiker 

und Autor zahlreicher populär-wissenschaftlicher 

Bücher der Himmelskunde. Er studierte an der 

Humboldt-Universität Berlin von 1957 bis 1963 

Physik und leitete vom 1. November 1976 bis zum 

30. September 2004 die Archenhold-Stern-warte in 

Berlin-Treptow. Er war Gründungsdirektor des 

Zeiss-Großplanetariums in Berlin-Prenzlauer Berg. 

Außerdem moderierte er vierzehn Jahre lang die 

populär-

wissenschaftliche 

Sendung AHA des 

Fernsehens der 

DDR. Zu seiner 

Tätigkeit gehören 

eine umfangreiche 

Vortragstätigkeit 

sowie die Autorenschaft von 37 Büchern, 150 

wissenschaftlichen sowie etwa 2.000 

populärwissenschaftlichen Publikationen.  

 

 

Gerd Christian 

Die Erfolgsgeschichte Gerd Christians und seines 

Kultsongs und Millionenseller ĂSag ihr auchñ wªhrt 

seit 1979. Sein Bekanntheitsgrad ist auch nach fast 

40 Jahren Bühnenpräsenz ungebrochen und hat 

sich auf das gesamte Bundesgebiet ausgeweitet. 

Die Karriere von Gerd Christian beginnt im Jahre 

1973 als Sänger in Fritzens Dampferband. Mit 29 

Jahren gelingt ihm der große solistische Durch-

bruch mit dem Kulthit ĂSag ihr auchñ, der noch heute 

zu den drei beliebtesten Ost-Hits zählt. Zudem gilt 
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der Song als der am 

häufigsten gecoverte 

DDR-Schlager (z.B. 

von den Kastelruther 

Spatzen, Bernhard 

Brink, Leonard und 

dem Montanara-

Chor.) Seit seinem Comeback im Jahr 2000 ist Gerd 

Christian aus der gesamtdeutschen Schlagerszene 

und den Radiocharts nicht mehr wegzudenken.  

 

Rolf Zacher  

Der Berliner Rolf Zacher ist als Schauspieler seit 

den 60iger Jahren aus fast 300 Film- und 

Fernsehfilmen sowie Serien bekannt. Er hat 

zweimal den Bundesfilmpreis gewonnen und steht 

wie kaum ein anderer in Deutschland für 

schauspielerische Individualität und Qualität. Er 

sang bei der Rock-

Gruppe Amon Düül 

II, arbeitete als 

Kellner, Bagger-

führer und Barmixer, 

wirkte sogar in 

römischen 

Historienschinken 

mit. Gerade in den letzten Jahren beschäftige Rolf 

Zacher der Wunsch, sich seinem ersten Beruf 

wieder zuzuwenden, dem Bäcker- und 

Konditorhandwerk.  

 

Alpen-Überquerer Hagen Rossmann 

Der in Ballenstedt (Harz) geborene Hagen 

Rossmann absolvierte in Dresden eine Gärtnerlehre 

und sein Abitur. Er arbeitete im Botanischen Garten 

Hannover und studierte danach Landes-pflege an 

der Fachhochschule 

Anhalt. Mit Ehefrau 

Ute und zwei 

Kindern lebt und 

arbeitet der 

Landschaftsarchitekt 

im Ort 

Wassersuppe, nahe 

Rathenow. Er ist passionierter Marathon-Läufer und 

überquerte im Jahr 2009 die Alpen zu Fuß. 

Für die passende Musik ist wie immer Komponist 

und Sänger Andreas Schulte zuständig.  

 

Bäcker- und Konditormeister Ingo Möhring sorgt für 

eine gelungene Überraschung an diesem Abend: Er 

hält  für alle Anwesenden ein Stück Zacher-Torte 

bereit. 

 

29. Mai: Abschluss Optik-Nacht mit 

MultiMediaShow PRISMA 

Krönender Abschluss der langen Nacht der Optik ist 

eine MultiMediaShow, die das Wehr und den 

Leuchtturm vor dem Optikpark verzaubern wird. Es 

ist eine Komposition aus Feuerwerk, Laser, Licht 

und Wasser des Berliner Pyro- und Eventdesigners 

Mario Böttcher, die er speziell für den Abend 

entworfen hat und die sich thematisch auf den 

Standort Rathenow und dessen optische 

Geschichte und Tradition bezieht. Musik, Farbe und 

spannungsvolle Kontraste ergeben ein 

Gesamtkunstwerk: Bengal-Illuminationen am 

Leuchtturm und am Ufer, unterlegt mit Musik von 

Enya. Ein leuchtender Leuchtturm im Nebel, farbige 

Wasserflächen, hell-strahlende Pyro-Effekte, auf 20 
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Meter Höhe steigende Feuertöpfe. Ein Prisma über 

dem Mühlenwehr ï ein beeindruckendes Szenario 

entsteht und wird die Besucher staunen lassen. 

Weitere Informationen bietet auch www.jan-

feuerwerk.de im Internet. 

 

JUNI 

1. Juni: Internationaler Kindertag mit Super-Sani 

und Autsch 

Super-Sani und Autsch ist ein Kindermusical. Was 

soll ein Kind machen, wenn es einen Unfall sieht 

oder ein Haus brennt? Ă112, 112 ï tatü, tata  schon 

ist die Feuerwehr da!ñ wissen Supersani und 

Autsch. Die beiden machen auf unterhaltsame 

Weise klar, wie Kinder schnell zu lebensrettenden 

Helfern werden kºnnen. Im Musical ĂSupersani & 

Autschñ geht es um Erste Hilfe und Mut, nicht 

wegzuschauen. Gezeigt wird nicht nur, was bei 

einem Unfall zu tun ist, sondern auch, wie sich 

manches Missgeschick vermeiden lässt. Die Erste 

Hilfe-Show steht im Mittelpunkt des Kindertagfestes 

rund um Feuerwehr, Polizei und Kind gerechte 

Erste Hilfe. Verbände und Institutionen, eine 

komplette Helferkette, zu denen der Rettungsdienst, 

die Feuerwehr, die Polizei und viele mehr gehören, 

gestalten den Tag mit einer herrlichen Mischung 

aus Lernen, Spielen, Erleben und Kreativ sein. 

Weitere Informationen: www.supersani.de 

 

2. Juni: Familienpass Brandenburg 2010/2011 

erschienen ï Optikpark mit dabei  

531 Ideen für Familienausflüge bietet der neue 

Brandenburger Familienpass. Der Pass bietet 

Ermäßigungen für Kultur-, Sport- und 

Freizeitangebote in Brandenburg und Berlin. Er ist 

ab sofort für fünf Euro erhältlich und vom 1. Juli 

2010 bis zum 30. Juni 2011 gültig. Er wurde in 

enger Kooperation von Familienministerium, 

Tourismus-Marketing Brandenburg (TMB) und 

Freizeitanbietern erarbeitet. Der Pass gewährt 

Preisnachlässe von mindestens 20 Prozent und 

teilweise freien Eintritt für Kinder. Der Pass ist unter 

anderem auch im  Besucherzentrum des Optikpark 

erhältlich, der sich in diesem Jahr erneut mit 

besonderen Angeboten an der Aktion beteiligt hat. 

Der dazugehörige Text im Ferienpass lautet: 

ĂGegen Abgabe des Coupons und Vorlage des 

Familienpasses gewähren wir einmalig freien Eintritt 

für ein Kind bei einem erwachsenen Vollzahler. 

Coupons nur vom 01.07. bis 17.10.2010 g¿ltig.ñ Aus 

Rathenow beteiligen sich mit vergünstigten 

Ferienangeboten desweiteren die Reederei Bolz 

und die Flugschul & Charter GmbH Otto Lilienthal in 

Stechow an der Aktion. Weitere Informationen: 

www.familienpass-brandenburg.de  

 

5. Juni: Erster Havelländischer Kulturtag 

Kultur bezeichnet das, was der Mensch selbst 

gestaltend hervorbringt. Das betrifft 

Kommunikationsstile, Überzeugungen, 

Verhaltensweisen, Werte und Wahrnehmungs-

muster. Kultur bedeutet die Schaffung eines 

lebenswerten Umfeldes. Dieses wird unter anderem 

geprägt durch die Arbeit vieler ehrenamtlicher Helfer 

und engagierter Menschen in Vereinen, Institutionen 

und Initiativen. Der erste Havelländische Kulturtag 

im Optikpark dient als Präsentationsmöglichkeit für 

 

 


